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Yes, I do!
Editorial von DI Georg Spiesberger

Frithjov Bergmann, Philosoph und Universitätsprofessor, 65
Susan Boyle, arbeitslos, 47

Zwei unterschiedliche Menschen, die doch Essentielles gemeinsam haben.

Bergmann stellt eine neue Arbeitswelt in Aussicht, eine Arbeitswelt in der neben
der eigentlichen Erwerbsarbeit auch Platz für die Verwirklichung eigener Ideen als
Kreativarbeit entsteht. Dazu aber bedarf es auch veränderten Einstellungen der Men-
schen selbst. Nicht mehr zu warten was in der Welt als nächstes passieren wird.
Nicht mehr zu warten bis irgendjemand sagt was zu tun ist. Jeder selbst trägt die Ver-
antwortung und ist initiativ um seine Chancen zu finden.

Susan Boyle, Aussehen und Statur soweit von herkömmlichen weiblichen
Superstars entfernt wie Pluto von der Sonne. Trotzdem schafft sie über Nacht den
Sprung vom sozialen Underdog zum Super Star. 30 Mio. youtube Zugriffe in den er-
sten sechs Tagen, Fernsehsender aus aller Welt berichten über sie. Sie hat trotz
schlechtester Voraussetzung ihren Traum nie aufgegeben. Sie hat nicht gewartet dass
etwas passiert. Sie hat etwas unternommen.

Ich nehme in unserer Gesellschaft eine gewisse Sattheit wahr: Ja, wir würden
schon gerne was unternehmen, aber nur dann wenn wir 100 %  sicher sind, dass es
klappt, wenn wir kein Risiko eingehen und wenn es nicht all zu mühsam ist. 

So werden keine Träume wahr.

„Yes – we can!“  ist nicht die Herausforderung an die 
 Gesellschaft. 

„Yes – I do!“ mehr Eigenverantwortung
und Umsetzen – das ist die Herausfor-
derung an die Gesellschaft!

StR Susanne Wegscheider
Aufsichtsratsvorsitzende 
techcEnter Linz-Winterhafen

DI Georg Spiesberger
Geschäftsführer
techcEnter Linz-Winterhafen

Der INFORMER –  
das Magazin der Unter -
nehmen im techcEnter –  
erscheint viertel jähr lich
in einer  Auflage von 
8.600 Stück und wird an
Entschei dungs träger in 
Wirtschaft und  Politik
versandt.
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den Projekte mit Microsoft CRM
massiv verbessert“, freut sich
 Geschäftsführer Mag. Markus
 Costabiei über die erfolgreiche
Software-Einführung. 

Mittelfristig ist auch eine Inte-
gration von Microsoft CRM mit
der Collaborations-Plattform
 Microsoft Office SharePoint Server
beabsichtigt, um beispielsweise
die Dokumentenverwaltung im
Zusammenspiel mit CRM zu
 nutzen.

smartpoint IT consulting GmbH
Tel.: +43 (0)732 / 77 00 11- 0
office@smartpoint.at
www.smartpoint.at

er Microsoft Gold Certified
Partner smartpoint IT

 consulting GmbH hat für die
Firma tech2b eine CRM-Lösung
auf Basis von Microsoft CRM
4.0 realisiert. Innerhalb der
TMG-Gruppe begleitet tech2b
akademische Forschungspro-
jekte bei Firmengründungen.  

Zu Beginn des Projektes er-
folgte ein zweistufiges Evaluie-
rungsverfahren bezüglich mög-
licher CRM-Systeme einerseits
sowie dem geeigneten CRM-Ein -
führungspartner andererseits.
„Microsoft CRM konnte sich dabei
aufgrund einiger funktionaler Vor-
züge aber insbesondere aufgrund
der hohen User-Akzeptanz sowie
der ausgezeichneten Office-Inte-
gration behaupten“, berichtet
tech2b-Geschäftsführer Mag. Mar-

kus Costabiei. „smartpoint hat in
weiterer Folge in diesem Auswahl-
verfahren mit sehr hoher techni-
scher Kompetenz bezüglich der
geplanten Microsoft Produkte so-
wie der verfügbaren CRM-Erfah-
rungen hinsichtlich Vertrieb &
Marketing überzeugt.“ 

Gemeinsam mit smartpoint
wurde die CRM-Lösung auf Basis
von Microsoft CRM 4.0 konzipiert
und eingeführt sowie die Daten
einer bestehenden Kontakt-Daten-
bank übernommen. Dem tech2b-
Team steht nun eine umfassende
und innovative CRM-Lösung zur
Verfügung, die perfekt mit Micro-
soft Exchange und Office inte-
griert ist.

„Die Mitarbeiter werden bei
Bedarf aus einer zentralen Infor-

mationsquelle versorgt und sind
somit professionell gerüstet, Kun-
dengespräche zu führen. Die
 manuelle Datenerfassung sowie
redundante Datenhaltungen
konnten deutlich reduziert wer-
den. Darüber hinaus wurde die
Gesamtübersicht über die laufen-

dern Microsoft Dynamics AX,
 SharePoint und BizTalk unter -
stützen wir Sie unternehmens-
übergreifend bei der Optimierung
Ihrer internen Prozesse, sowie
auch bei der Integration Ihrer
Kunden und Lieferanten.

XYNAMICS 
Information Engineering GmbH
Tel.: +43 (0)732 / 33 10 82
office@xynamics.com
www.xynamics.com

izTalk Server 2009 unter-
stützt die Optimierung der

Geschäftsprozesse durch intel-
ligente Vernetzung von Syste-
men, Mitarbeitern und Part-
nern.

Mit der Markteinführung von
BizTalk Server im Jahr 2000 löste
Microsoft eine Revolution auf dem
Markt für Systemintegration s -
lösungen aus und lieferte den
 Beweis, dass Integration und
Pro zessautomatisierung nicht
zwangsläufig teuer oder schwierig
umsetzbar sein müssen. Inzwi-
schen verlassen sich über 10.000
Unternehmen bei der Systeminte-
gration und Prozessautomatisie-
rung unternehmensinterner und 
-übergreifender Abläufe auf den
BizTalk Server. Die umfassende
Vernetzung Ihrer Systeme, Mitar-

beiter und Geschäftspartner er-
möglicht exakte Einblicke in kriti-
sche Geschäftsabläufe, schnelle
Entscheidungen und eine effizien-

te Zusammenarbeit entlang der
gesamten Wertschöpfungskette.
Der BizTalk Server ist ein zentrales
 Element für Business Process
 Management (BPM), serviceorien-
tierte Architekturen (SOA) und
unternehmensinterne und -über-
greifende Anwendungsintegration
(EAI, B2B).

Die neue BizTalk Server-Gene-
ration bringt in den  wichtigen
 Bereichen wie Konnektivität zu
Handelspartnern und Kunden,
vollständige Transparenz und
Plattform-Support. Adapter zur
einfachen Integration von unter-
stützten Business-Anwendungen
wie z.B. Dynamics, SAP und Siebel
sind verfügbar.

Als führender Anbieter in
 unseren jeweiligen Geschäftsfel-

Optimierte Geschäftsprozesse
B

tech2b setzt auf Microsoft CRM und smartpoint

DI(FH) Ing. Harald Konnerth MBA
Geschäftsführer XYNAMICS

D

Mag. Markus Costabiei, MBA (GF tech2b)

_Informer 21:Informer Dok für Umbruch  07.05.09  10:58  Seite 3



„Mit Systemen, welche Geld
und Zeit sparen, ist man besonders
in schwierigen Zeiten auf dem rich-
tigen Weg. Unsere Kunden klam-
mern sich an jede denkbare Einspa-
rungsmöglichkeit. Weil aber das
aktuelle Tagesgeschäft unserer
Kunden immer konzentrierter
wird, kann man während der Mes-
setage außerhalb des Büroalltags
weitaus ungestörter kommunizie-
ren.“, erklärt Kreindl die zuneh-
mende Bedeutung von Messeauf-
tritten.

„Unsere Kunden aus der Trans-
port- und Logistikbranche arbeiten
mit großem Kapitaleinsatz und ha-
ben einen sehr professionellen Zu-
gang zu Investitionen. Das kommt
uns jetzt sehr zu Gute.“, so Kreindl. 

Fueldata Information Systems GmbH
Tel.: +43 (0)732 / 77 04 16
office@fueldata.at

indestens einmal pro Jahr
stellt die Fueldata GmbH

ihre Produkte und Innovationen
bei einer größeren internationa-
len Fachmesse aus.

Nach dem gelungenen Messe-
auftritt auf der IAA Nfz in Hannover
im Herbst 2008 freute sich
 Fueldata-Geschäftsführer Dipl.-Ing.
Andreas Kreindl schon auf die

 transport logistic 2009, Fachmesse
für Logistik, Telematik und Verkehr.

Die internationale Ausstellung
fand vom 12. bis zum 15. Mai 2009
statt, und bot speziell in diesem
Jahr eine gute Gelegenheit, Innova-
tionen vor einem internationalen
Publikum  zu präsentieren.

transport logistic 2009

 Informationen laden zur inter -
nationalen Vernetzung ein. Unter
www.ooe-international.at können
Mitglieder des Netwzerks nach
Oberösterreichern/-innen in ihrer
Nähe oder aus ihrem Geschäfts-
feld suchen, zu aktuellen Themen
im Forum diskutieren und Erfah-
rungen austauschen. Anmeldun-
gen werden jederzeit entgegen ge-
nommen – also schnell Freunde,
Verwandte, Bekannte, die im Aus-
land leben, informieren. Die Mit-
gliedschaft ist kostenfrei.

www.ooe-international.at

OÖ. International
c/o OÖ. Technologie- und 
Marketinggesellschaft mbH
Mag. Karin Schachinger MBA
karin.schachinger@tmg.at

aiti, Kirgistan, Zimbabwe,
Chile, Costa Rica, etc. –

überall auf der Welt leben
Landsleute aus Oberösterreich.
Grenzenlose Vernetzung wird
im Netzwerk „Oberösterreich
International“ groß geschrie-
ben.

Das Netzwerk „Oberöster-
reich International“ bietet Ober-
österreicherinnen und Oberöster-
reichern, die aus privaten oder
beruflichen Grünen im Ausland
leben, eine Plattform zur gegen-
seitigen Vernetzung. In den Berei-
chen Wirtschaft, Verwaltung, Tou-
rismus, Sport, Kultur und
Wissenschaft können Kontakte ge-
knüpft und Chancen eröffnet wer-
den. 418 Personen aus 76 Ländern
dieser Welt sind bereits Mitglied.
Die Palette reicht vom Ent -
wicklungshelfer über Diplomaten
und Kulturschaffende bis zu be-
kannten Wirtschaftsgrößen. Regel-
mäßige Veranstaltungen und

Mit der Heimat verbunden

M

H
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Das Netzwerk „Oberösterreich International“ steht unter der Schirmherrschaft von
Landshauptmann Dr. Josef Pühringer
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it & tel – complete concepts
Tel.: +43 (0)732 / 9015 - 7100
office@ITandTEL.at
www.ITandTEL.at

as Internet ist als Informa-
tionsquelle nicht mehr weg-

zudenken. Dass die Mitarbeiter
beim „Surfen“ jedoch trotz Anti-
Virenprogramme viel Gefährli-
ches einschleppen können, ist
nur wenigen bewusst. Be-
sonders garstige Viren sind da-
bei noch das geringste Übel.
Schlimm wird es, wenn ver -
steckt Programme installiert
werden, die Kennwörter oder
Firmendaten ausspionieren.
Nach einer Studie sind rund
75 % aller Unternehmen damit
infiziert! Mit unserem Webfilter
bieten wir ein wirksames Ab-
wehrsystem.

Dahinter verbirgt sich ausge-
feilte Technik, um den Bedrohun-
gen durch das Internet Herr zu
werden. Denn mit jedem Aufruf

 einer Internet-Seite ist die Gefahr
verbunden, sich Viren oder so ge-
nannte Spyware oder Malware her-
unterzuladen. „Das sind Program-
me, die großen Schaden anrichten,
indem sie beispielsweise am PC
mitschreiben und Kennworte aus-
spionieren“, erzählt  Michael Die-
senberger vom klamm heimlichen
Angriff auf Daten geheimnisse.
Denn der Benutzer selbst be-
kommt rein gar nichts mit, oft wird
er sogar aktiv und ganz bewusst in
die Falle gelockt.

Durch den it & tel Webfilter
wird der Aufruf solcher Risiko-Sei-
ten gestoppt. Unternehmen ver -
fügen damit über einen Schutz, der
sicherstellt, dass einzelne Mitarbei-
ter derartige Viren und Programme
nicht mehr herunterladen können.
Fas Funktionsprinzip: Das Internet

wird von einer zentralen Stelle
ständig nach Seiten durchforstet,
die mit Risiken behaftet sind. Diese
können dann nicht mehr aufgeru-
fen werden.

Bedrohung aus dem Netz: mit it & tel Webfilter gut geschützt!

Dadurch wird sichergestellt, dass
der Newsletter in der Mailbox des
Empfängers landet!

Download der kosten -
losen Liste „Spamphrasen
& Begriffe“

Kunden und Interessenten
können die Liste der „Spamphra-
sen & Begriffe“ kostenlos und un-
verbindlich downloaden. Die voll-
ständige Liste für all jene, die
filterlos E-Mails versenden wollen:
www.mailworx.info/antispam

eworx Network & Internet GmbH
A-4150 Rohrbach, Hanriederstr. 25
A-4020 Linz, Hafenstraße 47–51
Tel.: +43 (0)732 / 20 0 72 - 53
office@eworx.at, www.eworx.at

pammails versuchen, Men-
schen in ihren grundeige-

nen Bedürfnissen zu treffen: Be-
griffe aus der Börsenwelt
dominierten im vergangenen
Jahr. Heuer zeigen sich erstmals
die Auswirkungen der Krise:
„ Jobangebote“, „Mahnung“,
„Kündigung“ und „Prognosen“
treffen ins Schwarze.

DI (FH) Martin Öller, Ge-
schäftsführer von eworx®: „Als
Versender von E-Mail Newslettern
sollte man aktuelle Spambegriffe
dringend meiden. Voraussetzung
dafür: man muss diese auch ken-
nen. Unsere kostenlose Spamliste
ist mittlerweile für viele Unterneh-
men ein wichtiges Hilfsmittel beim
Erstellen der Texte geworden!“

Die aktuelle Spamliste warnt
vor Begriffen, die E-Mails in den

Spamfiltern landen lassen! Die
meisten Filter arbeiten nach einem
Punktesystem: neben anderen Kri-
terien werden für jeden verwende-
ten auffälligen Begriff Punkte ver-
geben; übersteigt die Summe
einen Grenzwert, wird das E-Mail
gefiltert und erreicht den eigent-
lichen Empfänger nicht.

Ein Auszug aus der Liste (voll-
ständiger Download auf:  www.
mailworx.info/antispam): „email
hier“, „Dose“, „Teenager“, „Spur“,
„100% garantiert“, Betreff beginnt
mit „Free“, „Rallye ist gestartet“,

„Prognose“, „Vorschlag“, „Verhand-
lung“, „Profis“, „Kündigung“,
„Mah nung“, „ Jobangebot!!“.

E-Mail-Marketing wird zu ei-
nem immer wichtigeren Part im
Marketing-Mix. Entscheidend für
den Erfolg ist eine möglichst hohe
Zustellrate. Anwendern von mail-
worx, dem E-Mail-Newsletter Pro-
gramm der oberösterreichischen
Firma eworx, wird das Leben leicht
gemacht: ein integrierter Spam-
checker überprüft E-Mail Kampag-
nen auf Herz und Nieren – even-
tuelle Inhalte, die Spamfilter

aktivieren könn-
ten, können so im
Vorfeld entfernt
werden. Überprüft
werden nicht nur
Inhalte, auch Über-
schriften, Bilder
und vieles mehr.

Die Krise hat die Spamfilter erreicht!

D

S
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Andreas Königshofer und Michael
Diesenberger: „Sicherheit beim Surfen
im Internet – mit dem Webfilter von 
it & tel sind unsere Kunden rundum 
geschützt“
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Thema, unseren Kunden ausrei-
chend Mittel für Investitionen zur
Verfügung zu stellen. Wichtig ist,
dass Investitionen –  so, wie es ei-
gentlich sein soll –  fristenkon-
form finanziert werden. Dass
nicht, wie vielfach in der Vergan-
genheit, mit Barvorlagen zu kurz-
fristig agiert wird. Generell ist Li-
quidität sehr exakt zu planen,
damit es keine unliebsamen
Überraschungen gibt. 

Welche Branchen sind von
der Wirtschaftskrise am
schwersten betroffen und wie
sehen Sie die Lage von Techno-
logieunternehmen?

Man soll keine Verallgemeine-
rungen treffen. Auch innerhalb ei-
ner Branche gibt es sehr gute
Unternehmen und weniger gute.
Technologieorientierte Unterneh-
men sind die wichtigsten Pioniere
und Schrittmacher. Forschung ist
auch der Motor für Exporterfolge.
Das brauchen wir gerade jetzt.
Denn Oberösterreich exportiert
nicht mehr über rauchende Schlo-
te, sondern über rauchende
 Köpfe. Wenn wir also weiterhin
geschickt agieren und Schwer -
punkte in den Bereichen For-
schung und Entwicklung sowie
Aus- und Weiterbildung setzen,
wird unser Land auch in Zukunft
erfolgreich bleiben. 

Sind die Banken schuld an
der aktuellen Wirtschaftskrise?

Es gibt mehrere Ursachen: Die
weltweiten Notenbanken haben
sich in der Vergangenheit viel zu
wenig koordiniert. Die amerika-
nische FED hat im Sinne einer

egoistischen Konjunkturpolitik
die Leitzinsen nach oben und
nach unten gepeitscht. Dadurch
ist eine breite Schere entstanden,
die internationale Spekulationen
erst ermöglicht hat. Dieses Speku-
lationskapital wurde in kuriose
Investments ohne jeglichen Reali-
tätsbezug gesteckt. Amerikanische
Investmentbanken haben schließ-
lich faule Kredite verbrieft und
über den Atlantik verkauft. Auch
in Europa haben sich einige Groß-
banken als Abnehmer gefunden
und den Schneeballeffekt ermög-
licht. Es gibt jedoch auf der ande-
ren Seite viele Banken wie auch
die Raiffeisenlandesbank OÖ, die
mit ihren Kunden stets in der Re-
alwirtschaft geblieben sind, nach-
haltig agieren und kundenorien-
tiert handeln. 

Welche Ursachen sehen Sie
für die Entwicklung der Wirt-
schaftskrise?

Die Wirtschaftskrise ist vor
allem auch eine Vertrauenskrise.
Auslöser dieser Vertrauenskrise
war die Pleite der US-Investment-
bank Lehman Brothers. Drei Tage,
nachdem Lehman Brothers unter
Chapter 11 –  dem Schutz vor
Gläubiger –  gestellt worden war,
hat die deutsche KfW noch 350
Millionen Euro an Lehman über-
wiesen. Damit war das Vertrauen
weg. Epizentrum war aber Ameri-
ka. Deshalb ist es schon eigenar-
tig, wenn sich die Urheber der
derzeitigen Situation bemüßigt
fühlen, Ratschläge zu erteilen und
Märkte wie Osteuropa, auf denen
sie selbst nicht reüssieren konn-
ten, schlecht reden wollen. Der
Weltsheriff der Vergangenheit mu-
tiert zum Weltbesserwisser.

Wie beurteilen Sie die ak-
tuelle Lage?

Es wird bereits ein Silberstreif
am Horizont sichtbar. Viele gute
Betriebe beginnen Investitionen
zu planen. Wir sehen das auch bei

den Kunden finanzierungen: Die
Raiffeisen landesbank OÖ konnte
beispiels weise im ersten Quartal
2009 bei den Investitionsfinanzie-
rungen einen Zuwachs von sechs
Prozent verzeichnen. Das heißt:
Es gibt bei uns keine Kreditbrem-
se! Was Unternehmen jetzt brau-
chen, sind rasche Verfahren: Dass
sie, wenn sie investieren wollen,
auch sehr schnell die Baubewilli-
gungen und die Anlagegenehmi-
gungen erhalten, damit Investi-
tionen nicht auf Monate hinaus
verzögert werden. 

Was würden Sie Unterneh-
men zum jetzigen Zeitpunkt
raten? Wie kann man die Krise
optimal nutzen – Stichwort:
„Krise als Chance“?

Gute Unternehmen schauen
sich auf ihre Kunden, motivieren
ihre Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter und steigern ihre Effizienz.
Die oberösterreichischen Unter-
nehmen haben schon immer ge-
zeigt, dass sie besonders auf die
wichtigsten Zukunftsfaktoren –
Geist und Geschicklichkeit unse-
rer Menschen sowie Forschung,
Entwicklung und Anwendung –
setzen. Wichtig sind weiters ak-
tuelle Daten. Daten aus dem letz-
ten Quartal 2008, aus dem ersten
Quartal 2009 und vor allem
auch, wie die Entwicklung in den
kommenden Monaten sein wird -
welche Perspektiven es gibt, wel-
che Chancen am Markt vorhan-
den sind. 

Manche Unternehmer be-
klagen, dass sie zurzeit nur
schwer Kredite für Investitio-
nen bekommen, was sagen Sie
diesen?

Für uns ist es überhaupt kein

Auf einen Kaffee mit Dr. Ludwig Scharinger
Die Interviewreihe des INFORMERS
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Zusammenfassend wird er-
sichtlich, dass trotz der einge -
trübten Wirtschaftsstimmung die
Anwesenden eine Vielzahl von
Chancen für kleine und mittlere
Unternehmen sehen, auch wenn
zugegebener Maßen wieder klei -
nere Brote gebacken werden müs-
sen.

ber „unruhige Zeiten" und
deren Auswirkung auf

Kleinunternehmen diskutier-
ten  Geschäftsführer von Fir-
men im techcEnter.

Einig war man sich in der
Feststellung, dass langfristige In-
vestitionen aktuell sehr vorsichtig
getätigt werden. „Früher hatte
man mehr Mut zur Expansion und
blickte mit Zuversicht in die Zu-
kunft, jetzt wird mit Vorbehalten
investiert, wobei man nicht immer
weiß, ob es dabei ein Thema der
Finanzierung oder der unsicheren
Zukunftsaussichten ist“, so Georg
Spiesberger.

Michael Pachlatko (smartpo-
int) hält fest, dass Projekte und
Dienstleistungen die zur Optimie-
rung und Kosteneffizienz von be-
stehenden Strukturen beitragen,
auch jetzt gute Chancen auf Um-
setzung haben, wenn der kurz-
und mittelfristige Nutzen klar
nachgewiesen ist. Für Pachlatko
bietet sich die aktuelle Situation
auch ideal an, um durch gezieltes
Marketing Image und Positionie-
rung zu verbessern. 

„Ich denke, dass einige große
Unternehmen diese Zeiten auch
nutzen um lange überfällige Struk-
turänderungen einfacher durchzu-
führen“ signalisierte Franz Spind-

ler. Gerade aber diese Entwick lung,
die Tendenz zum Out sourcen,
kann seiner Meinung nach für
KMUs  große Chancen bieten. 

Einigkeit herrschte über die
Aussage von Sargon Mikhaeel 
(artgroup Werbeagentur). „Kleine-
re Unternehmen agieren gewisser-
maßen ständig in unruhige  Zeiten,
da hat man sich schon  daran

 gewöhnt und weiß wie man
damit umgeht“. Robert Hutter
(PROLOGICS) unterstreicht in die-
sem Zusammenhang die Wichtig-
keit einer gemeinsamen Unterneh-
menskultur: „Gemeinsame Ziele
und Werte stärken den inneren
 Zusammenhalt und helfen auch in
wirtschaftlich schwierigen Zeiten,
das Unternehmen voran zu
 bringen.“

Experten-Talk: Chancen nutzen in Krisenzeiten!
Ü
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Franz Spindler 

(GF onlinegroup)

Ing. Dr. Michael 

Pachlatko, MBA

(GF smartpoint)

DI (FH) Robert Hutter

(GF PROLOGICS)

Sargon Mikhaeel

(GF artgroup Werbeagentur)

DI Georg Spiesberger

(GF techcEnter)

Franz Spindler (GF onlinegroup), Sargon Mikhaeel (GF artgroup Werbeagentur) und

Ing. Dr. Michael Pachtlatko, MBA (GF smartpoint) im Gespräch (v.l.n.r.)
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bei, Arbeitsaufgaben samt Ge-
schäftsdaten termin- und ressour-
cengerecht zu koordinieren. Da-
durch wird die Kommunikation
innerhalb des Unternehmens ver-
einfacht und die zugrunde liegen-
den Geschäftsprozesse laufend
verbessert. 

PROLOGICS FireStart™ inte-
griert sich perfekt in das tägliche
Arbeitsumfeld mit Microsoft Office
und Microsoft SharePoint. Weitere
Information zu unseren Produk-
ten und Dienstleistungen finden
Sie auf www.prologics.at. Bei
Interesse stehen wir gerne für ein
persönliches Beratungsgespräch
zur Verfügung.

PROLOGICS IT GmbH
Tel.: +43 (0)732 / 9015 - 6400
robert.hutter@prologics.at
www.prologics.at

ro-aktive Unternehmens-
führung und flexible Ge-

schäftsprozesse erleichtern die
tägliche Arbeit der Mitarbeiter,
verbessern die Datenqualität
und steigern damit die Effi-
zienz des gesamten Unterneh-
mens.

Aktuelle Studien zum Thema
Produktivität zeigen, dass nur we-
nige Unternehmen ihr vorhande-
nes Leistungspotential optimal
ausschöpfen. Fehlende Planung
und Steuerung von Unterneh-
mensabläufen führen zu unstruk-
turierten Geschäftsdaten und

 erzeugen damit hohen admi nistra -
tiven Aufwand. Dies beeinträchtigt
maßgeblich die Leistungsfähigkeit
eines Unternehmens.

Um diesen Problemen zu be-
gegnen, wurde PROLOGICS Fire-
Start™ entwickelt. Die moderne
Softwarelösung bietet umfang -

reiche Unterstützung
bei der  Planung und
Umsetzung von mit-
arbeiterbezogenen
Geschäftsprozessen.
Die einfache und in-
tuitive Bedienung er-
leichtert die voraus-
schauende Planung
des aktuellen Arbeits-
umfeldes und hilft da-

Perfekt organisiert mit PROLOGICS FireStart™

P

Verbesserte Unternehmens-
organisation mit
PROLOGICS FireStart™
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Wert, Operandentext, Wert zum
Aktualisierungszeitpunkt - 1

• Unterstützung von Farben und
Zellenverbindungen

client4u IT-Consulting GmbH 
Tel.: +43 (0)732 / 9015 - 5830 
markus.goesweiner@client4u.cc 
www.client4u.cc

as Unternehmen ist in den
Geschäftsfeldern Strom

und Erdgas österreichweit tätig,
mit dem Schwerpunkt in Kärn-
ten, dem süd lichsten österrei-
chischen Bundesland. Die Kon-
zerntochter KELAG Wärme
GmbH ist österreichweit im
Wärmegeschäft erfolgreich.
Den Netzbetrieb in Kärnten
(Strom und Erdgas) nimmt das
Tochterunternehmen KELAG
Netz GmbH wahr. Der Kelag-
Konzern hat jahrzehntelange
Erfahrung im Erzeugen und
Verteilen von Energie und zählt
zu den größten Industriebe -
trieben in Kärnten. client4u
 betreut gemeinsam mit Drexler
Consulting Group die KELAG
im Bereich SAP IS-U Pro -
grammierung und SAP IS-U
Output. 

Als besondere Herausforde-
rung stellte die KELAG an client4u
die Aufgabe, eine Möglichkeit zur
komfortablen Pflege von Anlagefak-
ten in SAP IS-U zu schaffen. Es wur-
de hierfür eine Applikation entwik-
kelt, die es erlaubt ähnlich wie in
einer Excel-Tabelle übersichtlich
sämtliche Anlagefakten darzustel-
len, zu pflegen und auf Knopf-
druck wieder zu aktualisieren.

Facts dieses Werkzeugs:

• tabellengesteuerte
(Customizing) Definition wie
und wo welche Werte
dargestellt werden

• zeitscheibengerechte und zeit -
punktgesteuerte Aktualisierung

• Beispiele für mögliche Customi-
zing-Felder für eine Darstellung:
Wert1, String1, Fixtext, epreih-

KELAG: Komfortable Pflege von SAP-Anlagefakten
D
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Die KELAG Zentrale in Klagenfurt
(Quelle: www.kelag.at)

Komfortable Pflege der Anlagefakten

Damit können nun sämtliche
Lieferanten vom Kleinstlieferanten
ohne ERP-System bis zum großen
Global Player mit EDI-Anbindung
an das System gekoppelt werden.
Auf beiden Seiten ist eine einzige
Schnittstelle zu clevercure zu im-
plementieren die für sämtliche
Partner genutzt werden kann.

Der Erfolg gibt uns insofern
recht, so DI Peter Hackl, Geschäfts-
führer der curecomp, dass das
 Modul bereits vor Fertigstellung an
einen Interessenten verkauft
 wurde und weitere auf das Go live
warten.

curecomp Software Services GmbH
Tel.: +43 (0)732 / 9015-5561
office@curecomp.com
www.curecomp.com

urecomp setzt mit der Neu-
entwicklung des Moduls

„Dispoengine“ wieder einen ent-
scheiden Schritt in der Weiter-
entwicklung des etablierten
Produktes clevercure.

Das Unternehmen curecomp
hat sich auf die Automatisierung
und Optimierung von Prozessen
im Bereich der Beschaffung von
Unternehmen mit dem Schwer-
punkt „Vendor Manged Inventory“
( VMI), WEB-EDI, Sourcing und
 Katalogmanagement spezialisiert.

Namhafte Kunden setzen die
Lösung bereits seit mehren Jahren
erfolgreich ein, um deren Beschaf-
fungsprozesse zu optimieren und
zu automatisieren.

Inzwischen sind bereits mehr
als 400 internationale Lieferanten
an clevercure angebunden, die das

System täglich dazu nutzen, ihre
Kunden automatisiert zu beliefern.
Nun ist es gelungen, aus den Erfah-
rungen der Kunden und der Liefe-
ranten ein Modul zu entwickeln,
dass es möglicht macht, die Be-
schaffungskette zwischen den Kun-
den und den Lieferanten vollstän-

dig zu automatisieren. Das Modul
„Dispoengine“ errechnet dabei in
einem ausgeklügelten Verfahren
automatisch aus den Bestands-
und Bedarfsdaten der Kunden die
optimalen Lieferungen und sendet
diese vollautomatisch an die ERP-
Systeme der Lieferanten. 

Vollautomatisierung zwischen Kunden und Lieferanten
C
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Newsletter-Programm, auch mo-
natlich erscheinende, versandfer-
tige Inhalte. Dadurch wird der
zeitliche Aufwand für den Unter-
nehmer auf ein Minimum redu-
ziert.

SEIMO Mobile Marketing GmbH
Tel.: +43 (0)732 / 9015 - 6020
office@seimo.net
www.seimo.net

o mancher wird diese leidi-
ge Erfahrung bereits ge-

macht haben: Viele Finanzbera-
ter sind großartige Verkäufer,
vergessen dabei aber sehr oft
auf die Betreuung bestehender
Kunden.

Den meisten dieser Finanzbe-
rater darf dabei keine böse Absicht
sondern nur eine „marketing -
technische Passivität höheren Aus-
maßes“ unterstellt werden.
 SEIMO nimmt sich seit 5 Jahren
Unternehmen aus der Finanz- und
Versicherungswelt an und sorgt
dafür, dass dem Thema Marketing
mehr Professionalität eingehaucht
wird.

„Die Finanz- und Versiche-
rungswelt kommuniziert in einer
eigenen Sprache. Nur durch eine

Branchenspezialisierung wurde es
möglich, diese Sprache und somit
auch deren Bedürfnisse und An-

forderungen zu verstehen. Wir
wissen nun, wo bei diesen Unter-
nehmen der Schuh drückt, und
genau das zeichnet uns aus. So
konnten wir in dieser Branche bis
heute über 200 Unternehmen
unterschiedlichster Größe, darun-
ter Unternehmen wie die Donau
Versicherung, ING Group, AUVA
oder DWS Austria, gewinnen.“ so
Mag. Bauer.

Die gesamtheitliche
Newsletter-Lösung für
Finanzberater 

Neben der Erstellung von
branchenspezifischen Webseiten
und Printmedien entwickelte
 SEIMO mit |bizmail| finance
 eine ganzheitliche Newsletterlö-
sung für Finanzberater. Diese um-
fasst neben einem professionellen

Marketing für die Finanz- und Versicherungswelt
S
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Mag. Josef Bauer, Geschäftsführer der 
SEIMO Mobile Marketing GmbH

tene Online-Abfrage. Insgesamt
sind derzeit mehr als 3300 aktuel-
le Kooperationsangebote und -an-
fragen von innovativen Unterneh-
men und F&E-Einrichtungen aus
fast 40 europäischen Ländern so-
wie der USA online.

Das Expertenteam von CATT
berät Sie gerne!

CATT Innovation Management GmbH
Tel.: +43 (0)732 / 9015 - 5420
info@catt.at
www.catt.at

ö. Organisationen nutzen
die fachspezifische Bera-

tung der CATT Innovation
 Management GmbH, um die
grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit mit Partnern aus
Forschung und Industrie in Eu-
ropa zu forcieren und davon zu
profitieren. 

Europaweite Kooperationen
im Bereich Technologie und For-
schung können wesentlich zur
Stärkung der Wachstumskraft und
Sicherung der Wettbewerbsfähig-
keit von Unternehmen insbeson-
dere von Klein- und Mittelbetrie-
ben beitragen. CATT als Partner
im Enterprise Europe Network
bietet Unternehmen und F&E-Ein-
richtungen in OÖ daher zur
Unterstützung einen kostenlosen
Zugang zu einer der weltweit

größten Technologiedatenbanken
(http://www.een.at/marktplatz).

Europaweite
Technologiedatenbank

Diese Datenbank, ein Markt-
platz für F&E, Technologie und In-

novation, ermöglicht schnell und
effizient eine europaweite Suche
von marktreifen Forschungsergeb-
nissen sowie technologischen In-
novationen zur Lösung techni-
scher Problemstellungen. Eine
Suchmaske erlaubt eine auf die je-
weiligen Erfordernisse zugeschnit-

In Europa kooperieren
O

Ihre Kooperation in Europa (Foto: Bilderbox)
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MMFORMER – Zeit fürs We-
sentliche. Wieder einmal ver-

schafft der IMMFORMER den
Maklern mehr Zeit für die we-
sentlichen Dinge im Maklerall-
tag. 

IMMFORMER-Kunden kön-
nen ab Ende Mai ihre Objekte
 direkt auf www.immobilien.net
exportieren – somit bietet der
IMMFORMER-Router eine Schnitt-
stelle zu allen wichtigen österrei-
chischen Immobilienportalen
(Details auf www.immformer.com
im Menü „Internetportale“). 

www.immobilien.net ist seit
15 Jahren Österreichs größte und
bedeutendste Immobilienplatt-
form. Im März 2009 wurde das

Immobilien.NET-Netzwerk laut
ÖWA monatlich von 257.240 Im-
mobiliensuchenden und -interes-
sierten besucht, registrierte
551.983 Visits sowie rund 14,5
Mio. PageImpressions.

Monatlich generiert diese Ver-
marktungsmaschine rund 25.000
eMail-Anfragen an professionelle
Anbieter. 1000 österreichische
Makler und Bauträger offerieren
monatlich 54.000 Immobilien, die
im vergangenen Jahr 142 Millio-
nen-mal aufgerufen wurden –
ganz nebenbei  ergeben sich dar-
aus knapp 600.000 Leads für den
Vermarkter von Immobilien.

„Die Zahlen bestätigen unse-
ren Vorsprung in Sachen Qualität.

Die Besucher finden auf www.im-
mobilien.net schnell und ohne
Umwege genau das, was sie su-
chen“, erklärt Immobilien.NET
Geschäftsführer, Markus Ertler
den Erfolg der Plattform.

„Durch die Kooperation mit
IMMFORMER setzen wir die er-
folgreiche Zusammenarbeit mit
anderen Unternehmen aus der
Immobilienwirtschaft fort und ge-
hen unseren Weg der Öffnung von
Schnittstellen konsequent weiter.
Das Ziel ist, den Zugang zu unse-
rer Plattform für die erfolgreichen
und qualitativ hochwertigen Im-
mobiliensoftwareanbieter in unse-
rem Netzwerk weiter zu erleich-
tern“, so Markus Ertler.

Seite 13

Messbares Marketing –
Ein Wunsch wird Realität

In Kürze wird auch der IM-
MOLogger als zusätzliches Pro-
dukt aktiviert: dieser analysiert
mit einer einheitlichen Methode
alle Internetzugriffe der teilneh-
menden Partnerplattformen und
liefert dem Makler aussagekräftige
Daten zur Steuerung seiner Ver-
triebsaktivitäten. Der Makler er-

hält mithilfe dieser Informationen
z.B. Vergleichswerte ähnlicher Ob-
jekte, sodass eine fundierte Argu-
mentation über die Preisbildung
mit dem Abgeber möglich ist –
und er erhält Antworten auf wich-
tige Fragen wie: Welche, und wie
viele meiner Objekte sieht sich ein
und derselbe Besucher an? Wie
lange studiert er/sie das Angebot?
Ist der Benutzer zielgerichtet oder
„surft“ er durch Ihre Objekte? …

Solutiongroup
Softwaretechnologie GmbH
Mooslackengasse 17
A-1190 Wien
Tel.: +43 (0)720 / 676 400 - 0
www.immformer.com

Manfred Kubicek, MSc 
beschäftigt sich seit 1986 mit der
Entwicklung von Immobilien-Software

Kooperation Immformer und Immobilien.NET  
I
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techcEnter Veranstaltungen ab Mai 2009
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Datum Veranstalter Titel Beginn Ort Anmeldung und nähere Infos

27.05. tech2b Inkubator GmbH Gründersprechtag: „Geschäftsidee - was nun?“ 11:00 - 13:00 FH Steyr marc.stein@tech2b.at

27.- 28.05.09 Automobil-Cluster automotive.2009 18:00 bzw. 9:00 Steyrermühl bettina.mayrhofer@clusterland.at

04.06.09 Netzwerk Design & Medien Workshop Alles was im Design „Recht“ ist: z.B. Urheberrecht, Markenrecht 09:00 Linz netzwerk-design@clusterland.at

15.-17.06.09 Automobil-Cluster Operatives Vertriebsmanagement Automotive 09:00 St. Florian bettina.mayrhofer@clusterland.at

16.06.09 CATT Projektpräsentationstag: Chancen von Life Sciences in OÖ  08:00 FH OÖ events@catt.at

16.06.09 Netzwerk Humanressourcen Expertenforum: Potenziale – versteckt oder entdeckt?  Talente & Know-how 08:00 Gästehaus www.netzwerk-hr.at
im Unternehmen erkennen, entwickeln und halten! voestalpine Stahl Linz

17.06.09 Netzwerk Umwelttechnik Fachtagung „Abfall denken - Zukunft lenken“ 13:30 ABC Anton Bruckner Centrum, www.netzwerk-umwelttechnik.at
Ansfelden

18.06.09 techcEnter Linz Winterhafen Kundenevent „OpenUp“ 17:00 techcEnter Terrasse/luncherie www.techcEnter.at

18.06.09 Artaker CAD Systems Artaker Solutions Days 2009 14:00 techcEnter Linz Winterhafen www.artaker.com

18./19.06.2009 Business Circle Management smartpoint beim 4. Jahresforum für Geschäftsprozesse  -  09:00 Florido Lounge, Wien http://www.businesscircle.at/
Fortbildungs GmbH „Prozessmanagement 2009“ veranstaltung.asp?vid=1094

30.06.09 CATT Workshop „Schutzrechte + Technologieverwertung“ 15:00 FH Wels events@catt.at, www.catt.at

02.07.09 Mechatronik-Cluster MC-Schulung „Servicemanager Maschinenbau - 09:00 Landhotel Schicklberg nina.meisinger@clusterland.at
Proaktives Service als strategisches Geschäftsmodell“, Modul 2

13./14.7.2009 Kompetenznetzwerk KI-I Fachtagung Informations- und Kommunikationstechnologie 09:00 Johannes Kepler Universität www.iktforum.at
für Menschen mit Behinderungen: Praxis - Forschung - Entwicklung Linz

16.09.09 Kunststoff-Cluster KC-Tagesschulung Form- und Lagetoleranzen 09:00 Linz jasmin.thanner@clusterland.at

19./20.10.2009 impactmanagement Strategisch verhandeln nach dem IRRE© - Modell, Trainerin: Mag. Angelika Fuss 09:00 techcEnter Linz Winterhafen www.techcenter.at/Veranstaltungen

Die Sammler im techcEnter: Manfred Riegler,
Christian Angerer und Sargon Mikhaeel (v.l.n.r.)

iese drei techcEnterianer
haben eine besondere Lei-

denschaft die sie teilweise nur
durch Zufall entwickelten. 

„Meine Sammelleidenschaft
begann vor Jahren, als ich 20
unterschiedliche Biere geschenkt
bekam. Nachdem ich sie ausge-
trunken hatte, wollte ich sie nicht
entsorgen, da mich die unter-
schiedlichen Flaschen-Designs be-
geisterten. Seither nehme ich im-
mer wieder aus fernen Ländern
aber auch aus Österreich Biere
mit, um meine Sammlung (mitt-
lerweile sind es ca. 100) aufzu-
stocken.“

Sargon Mikhaeel, 
artgroup Werbeagentur

„Infiziert mit der Faszination
des Plattensammelns wurde ich
vor einem Jahr bei einer soge-

nannten „Plattenparty“. Ich war
von zigtausenden Schallplatten
umgeben und beim Abspielen der
Platten erkannte ich den Unter-
schied zu einer CD – nur eine Vi-
nyl gibt die Wärme eines Klanges
wieder. Begeistert bin ich auch
von den Original-Plattencovers,
die teilweise die reinsten Kunst-
werke sind. Nun habe ich bereits
hunderte Schallplatten und ich
genieße die teilweisen „Kratzge-
räusche“ der Oldies – meistens
bei einem guten Glas Wein!“

Manfred Riegler, 
Life Tool Solutions GmbH

„Ich sammle Ed-Hardy T-
Shirts. Besonders toll finde ich die
strassbestickten Tattoomotive und
Totenköpfe. Die meisten T-Shirts
bestelle ich im Internet und wenn
dann das Paket kommt kann ich es
kaum mehr erwarten es auszupa -

cken. Mittlerweile habe ich schon
31 Stück – für jeden Tag Eines! ;-)
Aber es werden sicher noch
mehr!“

Christian Angerer,
Küchenchef „luncherie“ –

das Restaurant im techcEnter

Sammler aus Leidenschaft!
D
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dadurch die Projekte schneller
zum gewünschten Erfolg  führen.“

Netzwerktechnik und EDV
 Betreuung ist eine der beiden
 business units der onlinegroup.at.
Seit mehr als 9 Jahren ist die
onlinegroup.at in diesem Bereich
erfolgreich bei ihren Kunden tätig. 

onlinegroup.at creative online
systems GmbH – Ihr Ansprechpart-
ner für EDV Lösungen!

onlinegroup.at 
creative online systems GmbH
Tel.: +43 720 / 67 62 00 - 0
office@onlinegroup.at
www.onlinegroup.at 

T Outsourcing ist für viele
Unternehmen die einzige

Möglichkeit ihre EDV aufzu -
bauen und zu betreiben. Das ge-
samte Knowhow, das not wendig
ist, um eine effiziente EDV Infra -
struktur zu gewährleisten und
somit die Kosten niedrig zu hal-
ten, ist enorm umfangreich.
Dieses Knowhow im eigenen
Unternehmen aufzubauen und
zu halten, ist sehr aufwendig
und kostspielig und dadurch für
viele Unternehmen nicht wirt-
schaftlich – Out sourcing ist die
Lösung!

Unternehmensbezogene Be-
dürfnisse erkennen und eine mög-
lichst perfekte Lösung anzubieten
ist die Kunst, die man nur durch
jahrelange Erfahrung erlernen
kann. Die richtigen Fragen zu stel-

len um zu erfahren, welche Be-
dürfnisse der Kunde hat, ist die
 Basis. Neue Produkte zu kennen
und aus dem Erfahrungsschatz der
vergangenen Jahre zu schöpfen
 ermöglicht es, die optimale Lösung
anzubieten. „Unsere Kunden
 wissen dies und genau aus diesem
Grund bringen Sie uns ihr
Ver trauen entgegen“, so Johannes
Stelzer, Leiter der Netzwerk - 
technik und EDV Betreuung bei
onlinegroup.at.

Vor allem die Vernetzung der
verschiedenen EDV Bereiche stellt
die Unternehmen zunehmend vor
neue Herausforderungen. Damit
die Technik (Internetzugang, Mail-
server, Telefonanlage, Haustech-
nik, …) der verschiedenen Anbie-
ter ideal mitsammen funktioniert,
braucht man einen Ansprechpart-
ner, der diese Dinge koordiniert

und den optimalen Kundennutzen
erzielt.

Werner Prödl – Centerleiter
Passage Linz: „Für die Umsetzung
unserer Projekte sind oft viele
technische Details mit verschiede-
nen Ansprechpartnern zu klären.
Die Fa. onlinegroup.at kann durch
ihr Knowhow und ihre Flexibilität
die Koordination übernehmen und

Warum alles selber machen?
I
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NEU IM INFORMER
Neue Serie im INFORMER „Expertentipps“ mit Vertriebsprofi 
Dietmar Schwarz und Technologieexperte DI Georg Spiesberger.

TECHNOLOGIETIPP: ENTSCHEIDUNGSFINDUNG.
Im technologischen Umfeld werden viele Unternehmensgründungen

von 2 oder mehr Personen durchgeführt. Ein großes Problem ist oft eine
unklare Kompentenz- und Verantwortlichkeitsregelung: Wenn jeder bei
jeder Entscheidung mitredet tritt ein exponentieller „Bremseffekt“ ein. Es
werden die Humanressourcen der Beteiligten gebunden und rasche Ent-
scheidungen sind unmöglich.

Tipp: Start Ups sind sehr dynamisch, Prozesse verändern sich oft oder
entstehen neu. Definieren Sie gemeinsam einen Prozess zum Thema „Ent-
scheidungsfindung“. Regeln sie klar welche Person(en) welche Entschei-
dungen treffen und was bei Pattsituation zu tun ist. So sparen sie viel Zeit
und zwischenmenschliches Konfliktpotential.  

techcEnter Linz Geschäftsfuhrer
DI Georg Spiesberger
E-Mail: spiesberger@techcenter.at

EXPERTENTIPPS

Werner Prödl (Centerleiter Passage Linz)

VERTRIEBSTIPP: EINSTELLUNG.
Achten Sie auf Ihre Einstellung! Ihr Verkaufserfolg hängt in einem

hohen Maße davon ab, wie sie sich in Ihrer Rolle als Verkäufer sehen.
Denken Sie darüber nach, welche Erfahrungen Sie mit Verkäufern ge-
macht haben. Gerade Unternehmer mit anfangs starkem technischem
 Fokus kämpfen mit dieser inneren Einstellung. Durch diese Disharmonie
verlieren Sie Charisma und das Wichtigste was Sie für den erfolgreichen
Abschluss brauchen, das Vertrauen! Schärfen Sie Ihre Wahrnehmung.
Nehmen Sie sich ein Beispiel an Verkäufern, die sich in Ihrer Rolle ernst
nehmen. Hier stellen Sie die Weiche damit Sie stressfrei den vollen Zugriff
auf Ihr Wissen haben. Seien Sie stolz auf Ihre Rolle als Verkäufer!

Vertriebsexperte
Dietmar Schwarz
E-Mail: d.schwarz@admina.at
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